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Deutſchland. 
Zu I Berlin, 2. Nov. [DieReihsfteuerreform. 
8 Landtagswahlen] Der Migquelſche Reichs⸗ 
as deformplan iſt angeblich abgeſchloſſen, und formell iſt er 
Fu zweifellos. Aber dieſer Plan ſteht auf einem ſchwachen 
Finbi mente, und das Gebäude kann nachſtürzen, wenn die 
—— gkeit des preußiſchen Finanzminiſters keine ſtärkeren Stützen 
N Sm ellen vermag. Die hundert Millionen neuer Steuern, 
0 aufgebracht werden ſollen, haben zur Vorausſetzung, daß 
wird eichsweinſteuer angenommen wird. Dieſe Vorausſetzung 
id ſchwerlich zutreffen, und die vierzehn Millionen, die der 
wei liefern ſoll, kämen hiernach in Abzug von den Ueber: 
inzelden des Reiches an die Einzelſtaaten. Erhalten die 
fe zelſtaaten ſtatt der vorgeſehenen vierzig Millionen nur 
beltränd zwanzig jährlich, ſo wird das Syſtem der Matrikular⸗ 
wunden das fortan nur formell beſtehen und thatſächlich über⸗ 
Finn werden ſollte, doch wieder feine Wirkungen auf die 
vd anzzuſtände der Einzelſtaaten üben. Ferner, wo ſollen, bei 
die Jortfall der Weinſteuer die fünf Millionen herkommen, 
der ne Reichs ſteuerreformpläne für einen Fonds zum Zwecke 
aol üblichen Schuldentilgung in Ausſicht nehmen. So⸗ 
ſind die Ueberweiſungen wie dieſer Schuldentilgungsfonds 
nichts als Dekorationsſtücke an einem ſogenannten 
ig Oemplane, deſſen wahres Weſen einzig die Be⸗ 
— ung der Mittel für die erhöhten Militärlaſten aus⸗ 
den t. In dieſer Beziehung allerdings können die leiten⸗ 
nun Finanzpolitiker, Herr Miquel an der Spitze, ſtarke Hoff: 
De hegen. Soviel, wie zur Deckung der Militärlaften 
thig iſt, wird vermuthlich vom Reichstage bewilligt werden. 
Tan halten es für eine verhängnißvolle Täuſchung, daß die 
Tabakfabrikatſteuer keine Mehrheit bekommen werde. Die 
N ellung des Centrums zu dieſer Steuer giebt vielmehr 
6 verbündeten Regierungen das Recht, einen Erfolg zu er⸗ 
Noten. Man darf nie vergeſſen, daß die Mitglieder des 
daachstags zugleich Angehörige der Einzelſtaaten find, und 
ſie zum Theil der Erwägung zugänglich ſein werden, es 
ni e das durch Matrikularbeiträge aufgebracht werden, was 
t durch indirekte Reichsſteuern geleiſtet werde. Sieht man 
10 gegenwärtig in allen Einzelſtaaten die Regierungen wie 
Ne Organe an der Arbeit, dieſes unerbittliche Entweder — 
u dem Publikum möglichſt deutlich zu Gemüthe zu führen. 
derſthoch eingeſchätzt erſcheinen nach dem Urtheil von Sach⸗ 
den undigen die Summen, die von der Quittungsſteuer und 
der Stempel auf Frachtbriefe zu erwarten wären. Gelegentlich 
Quittungsſteuer ſei daran erinnert, daß ihre erſte Einbrin⸗ 
ug, vor jetzt zwölf Jahren, das letzte der Bismarckſchen 
Butlaſfungsgeſuche zur Folge hatte. Damals ſtrich der 
Fische rat nach einer Rede des jetzigen Reichs poſtdirektors 
di er den Poſtquittungsſtempel, und Fürſt Bismarck nahm 
5 de Unbotmäßigkeit ſo übel, daß er um ſeine Verabſchiedung 
* dem Amte einkam. Der Reichstag machte hinterher 
— Spezialfrage des Poſtquittungsſtempels ebenſo wie der 
er 1 Fülftage der Quittungsſteuer ein ſchnelles Ende, indem 
ae ganze Vorlage ablehnte. Diesmal wird Herr von 
— im ſchon dafür zu ſorgen wiſſen, daß die Poſtquittungen 
Lan bleiben. — — Ihr Urtheil über die preußiſchen 
verhältnisse len, daß eine weſentliche Verſchiebung der Partei⸗ 
werd niſſe nicht eingetreten ſei, braucht nicht aufgegeben zu 
alle die und gleichwohl muß feſtgeſtellt werden, daß von den 
rg 26 geringen Veränderungen im Beſitzſtande der Parteien 
Pr einzigen Vortheil bisher die Konſervativen gehabt 
baben. Sie verlieren nur drei Mandate, zwei in Breslau und 
des in Guben⸗Sorau, und ſie gewinnen dafür acht neue 
andate; fie erſetzen ferner acht konſervative Wilde, worunter 
9 aktiver und drei geweſene Miniſter, durch ſtramme 
durteimänner. Endlich verdrängen fie ein paar rei: 
Rüſervative durch Kandidaten vom Bunde der Landwirthe. 
köuccſichtsloſer, als fie bisher ſchon aufgetreten find, 
binnen die Konſervativen im Abgeordnetenhauſe aller- 
Gags nicht werden, aber einigermaßen fällt es doch ins 
aut, daß die mäßigenden Faktoren, fo ſchwach fie bisher 
15 waren, jetzt vollends aus dieſer Partei verſchwinden ſollen. 
nen unmittelbaren Schaden freilich braucht man von dieſer 
ſanhlage nicht zu beſorgen. Eher vielmehr iſt darin ein heil: 
unde r Prozeß zu erblicken, daß die Grenzen zwiſchen rechts 
dem links ſich jetzt ungleich klarer darſtellen, und daß jene 
de iſchenden Zwiſchenlinien fortfallen, die ein Hinüberſpielen 
mus gemäßigten Liberalismus in den gemäßigten Konſervatis⸗ 
deren und e ermöglichen konnten. Die Konfervativen, 


orb, ganze Politik jetzt unter dem Zeichen maßloſer agrariſcher 

rechts ungen teht, werden ſchon von ſelber dafür ſorgen, daß 
und links hübſch ſäuberlich auseinandergehalten wird. 

dehnung Der „Deutſchen Verkehrszeitung“ zufolge ſoll die Aus⸗ 


5 des Syſtems der Dienſtaltersſtufen auf 


die Beamten und Unterbeamten der Reichspoſt⸗ und 
Telegraphen verwaltung auch im nächſten Etats⸗ 
jahre noch nicht erfolgen — trotz der vorjährigen Reſolution 
des Reichstags! Die Poſtverwaltung behauptet bekanntlich, 
daß die Beamten durch die Dienſtalterszulagen ſchlechter ge⸗ 
ſtellt würden, als nach dem bisherigen Syſtem, welches aller⸗ 
dings den Vorzug hat, daß die Zulagen nicht nach dem 
Dienſtalter, ſondern nach dem Dafürhalten der Verwaltung ge⸗ 
währt werden. 

* Aus Bayern, 1. Nop. Es verdient hervorgehoben zu wer⸗ 
den, daß der bayeriſche Juſtizminiſter in dem neuen, dem Landtag 
vorgelegten Etat wiederum 2500 Mk. als Jahresbetrag für die 
Entſchädigung unſchuldig Verurthellter eingeſtellt 
hat. Weiter find in dem Juſtizetat als Jahresbetrag für Vergũü⸗ 
tung der Auslagen Freigeſprochener 5000 M. eingeſtellt, da die 
ſeither etatiſirten 2900 M. in den letzten Jahren nicht ausreichten. 
—— 3 ſ— —— — — —ä[ä—3d . en — 


Wahl⸗Reſultate. 


— Wahlkreis Allenſtein⸗Röſſel. In der Stadt Allenſtein 
wurden 75 Wahlmänner . — und zwar 25 Freiſinnige, zwanzig 
Gentrumspartet, 30 Mlttelſtandspartei. — Der Wahlkreis Liegnitz⸗ 
Goldberg⸗Haynau, der im Laufe dieſes Jahres ſchon wiederholt 
umſtritten wurde, iſt an die Konſervativen verloren gegangen. 
1888 ſiegten die Freiſinnigen daſelbſt mit 285 gegen 232 Stimmen; 
bei der Erſatzwahl Anfang März 1893 wurde mit 267 gegen 
227 Stimmen geſiegt. Diesmal ergaben die drei Städte 2 frei- 
ſinnige Wahlmänner weniger und 21 konſervatioe Wahlmänner 
mehr als 1888. Wie der „Liegn. Anz.“ ſchreibt, hat das Land 
überaus ungünſtig gewählt. „Die Wählerſchaft“, ſo ſchreibt der 
„Liegn. Anz.“, „hat gegen die Beeinfluſſungen eines elenden Wahl⸗ 
Syſtems und gegen den Druck eines übermächtigen Beamtenthums, 
das einen ſeiner hervorragendſten Vertreter in die vorderſte Reihe 
des Kampfes geſtellt hat (den Landrath des Landkreiſes Liegnitz), 
nicht Widerſtandskraft genug gezeigt. Fahnenflucht, Lauheit und 
Drüdebergerei waren die Folge.“ — In Breslau find unter den 
485 Wahlmännern des Kartells 33 Polizeibeamte, nämlich der 
Präſident, 2 Sekretäre, 5 Kommiſſare und 25 Schutzleute. Dazu 
kommen 153 andere königliche Beamte und 5 Provinzlalbeamte. — 
Im Wahlkreis Görlitz bis jetzt 461 Kartell, 229 Freiſinnige. — 

n Ohlau⸗Brieg wird es nach der „Kreuzztg.“ wahrſcheinlich 
zur Stichwahl zwiſchen Konſervatliven und Freiſinnigen 
kommen, wobei die Entſcheidung von den Freikonſervatlven abhängt. — 
In Lan Sberg-Soldin find 350 Konſervative und 150 Liberale 
gewählt worden. — Der Wahlkreis Frankfurt a. O.⸗ Lebus 
verbleibt den Konſervativen. Es ſind gewählt worden circa 400 
Konſervative und 250 Liberale. — Im Wahlkreis Hagen⸗Schwelm 
haben, wie die „Hag. Ztg.“ feſtſtellt, die Sozlaldemokraten 
in hellen Haufen für die nationalliberalen 
Wahlmänner 8 eſtimmt. — Bekanntlich hatte, bemerkt dazu 
die „Freiſ. Ita“, bei der Stichwahl zum Reichstage ein ſehr großer 
Theil der Natſonalllberalen für den ſoziallſtiſchen Kandidaten gegen 
Eugen Richter geſtimmt. Die „Weſtf. Poſt“, das Kreisblatt von 
Hagen, zählt 285 natlonalliberale und 281 fleiſinnige Wahlmänner. 
Aber in Asbeck und Berge im Amt Volmarſtein iſt eine Wahl 
durch Schuld des Wahlvorſtehers überhaupt nicht zu Stande ge⸗ 
kommen und muß dort vor der Abgeordnetenwahl ein neuer Wahl⸗ 
termin abgehalten werden. Asbeck hat 4 Wahlmänner zu wählen; 
unter dleſen waren 1888 3 freiſinnige und 1 natſonalliberaler. In 
Asbeck hatte der Wahlvorſteher, durch Sterbefall in der Familie 
am Erſcheinen verhindert, dem Stellvertreter die Leitung der Wahl 
übertragen. Dieſer letztere aber war kurz vor der Wahl erkrankt. 
Es fehlte alſo die Wahlleitung und die Wähler mußten unver⸗ 
richteter Sache wieder heimkehren. Aus dem Wahlkreis hat der 
Kreis Hagen eine Mehrheit für die Frelſinnigen ergeben, dagegen 
der Kreis Schwelm eine Minderheit von 86 gegen 112 Ob die 
obige aua der „Weſtfäl. Poſt“ (285 Nationalliberale, 281 Frei: 
ſinnige) richtig iſt, läßt ſich nicht überſehen. Die „Hag. Ztg.“ hat 
in einzelnen Bezirken, andere Ziffern, während ihr aus einzelnen 
Bezirken, über welche die „Weſtf. Poſt“ keine gekrennten Mit⸗ 
thellungen macht, Nachrichten fehlen. Ein Telegramm aus Hagen 
ſelbſt vom Mittwoch Abend beſagt: „Ungefähr Stimmen⸗ 
gleichheit. Entſcheidung erit beider Abgeordnetenwahl. — 
Aus Bielefeld berichtet die „Bielef. Ztg.“: „Ueber die Ausſichten 
für die Abgeordnetenwahl läßt ſich eine einigermaßen richtige Be⸗ 
rechnung noch nicht aufſtellen, da bei vereinzelten, als „liberal“ be⸗ 
zeichneten Wahlmännern die Stellungnahme zu den Kompromiſſen 
nicht genau bekannt iſt. Klar zu Tage aber. liegt es, daß die Nie⸗ 
derlage der Stödervartei ſicher geweſen wäre, wenn die Rechts⸗ 
nationalliberalen nicht — unter Verleugnung ihres Liberalismus 
— das Kompromiß mit ihr eingegangen wären.“ — In Frankfu 
am Main berechnet das Wahlkomitee der vereinigten demokratiſchen 
und n Partei definitiv 332 demokratiſch⸗ſortſchrittliche 
Wahlmänner und 329 natlonalllberale. Insgeſammt wurden 661 
Wahlmänner gewählt. Die abſolute Mehrheit beträgt alſo gerade 
332. — Wahllreis Kiel⸗Neumünſter. Ein Telegramm aus Kiel 
von Mittwoch Abend meldet der „Freiſ. Ztg.“: „Die meiſten länd⸗ 
lichen Diſtrikte fehlen noch, Reſultat unge wiß.“ Die „Kiel. Ztg.“ 
von Mittwoch berichtete: „Das Geſammtergebniß aus dem Kiel⸗ 
Neumünſterſchen Kreiſe liegt noch nicht vollſtändig vor. Aus den 
Landdiſtrikten fehlen noch Nachrichten aus den meiſten Bezirken, 
die Sy rt Ngpe find ng en günſtig für die freifinnige Sache, 
ſodaß Ausſicht vorhanden iſt, daß die alte liberale Zweidrittel⸗ 
Mehrheit auf dem Lande behauptet iſt. Jedenfalls wird hier das 
freie Bauernthum den Ausſchlag geben in dem Kampfe zwiſchen 
Kartell und Freiſinn.“ 


Aus dem Gerichts ſaal. 

n. Poſen, 1. Nobo. In der geſtrigen Sitzung des Schöffen⸗ 
gerichts hatte ſich der Arbeiter Karl Schubring von bier 
wegen Sachbeſch 3 zu verantworten. Derſelbe war 
am 18. Oktober d. J. ſinnlos betrunken von der Poltzet auf der 


- 


Karre nach dem Pollzeigefängniß geſchafft worden, damit er dort 
feinen Rauſch ausſchlafe. Als einige Stunden darauf der Ger 
fangenenaufſeher Schreiber die Zelle betrat, fand er den Raum 
verunreinigt und das an der Wand hängende Reglement herunter⸗ 
geciſſen. Da Schubring zu entfliehen ſuchte und fortwährend 
ſchrie: „Ich will raus, ich habe nichts gemacht“, fo wurde er ge⸗ 
feſſelt in eine andere Zelle gebracht. In der geſtrigen Verbands 
lung gab Schubring an, daß er gänzlich betrunken geweſen ſel und 
nicht gewußt habe, was er thäte. Der Gefangenenaufſeher Schreiber 
bekundete jedoch, daß der Angeklagte um die fragliche 5 — 
bereits wieder nüchtern geweſen ſel. Das Gericht verurthe 
Schubring zu einer Woche Gefängniß die aber durch die. 
Unterſuchungshaft als verbüßt anzuſehen tft. Alsdann erſchlen der 
Schankwirth Franz Szymanski aus Jankowice auf der An⸗ 
klagebank. Derſelbe it beſchuldigt, am 10. nu d. J. den Dienſt⸗ 
jungen Spychala mit einer ſogenannten Reibekeule, einem gefähr⸗ 
lichen Wer zent, mißbandelt zu haben. Der Angeklagte räumte 
dies zwar ein, führte aber zu feiner ar an, von Spy⸗ 
chala dazu gereizt worden zu ſein, da dieſer ſeine — des Ange⸗ 
klagten — Frau ausgelacht habe. Spychala gab auf N des 
Vorſitzenden dies zu. Das Gericht nahm in Folge deſſen mildernde 
Umſtände an und verurtheilte den Angeklagten zu 10 M. Geldſtrafe 
bezw. 2 Tagen Gefängniß. 
* Hannover, 1. Nov. [Spieler⸗ und Wucherer⸗ 
Prozeß. Schluß.] Verth. Rechtsanwalt Dr Fritz Fried⸗ 
mann Berlin für v. Meyerinck, Fährle und Samuel Seemann: 
Ich ſtehe bezüglich der Auffaſſung über das gewerbsmäßige Glücks⸗ 
ſplel vollſtändig auf dem Standpunkte der Staatsanwaltſchaft. Ich 
bin jedoch der Meinung, daß zwiſchen gewohnheits⸗ und gewerbs⸗ 
mäßig ſchwer zu unterſcheiden iſt. Ich will ganz unbefangen an 
die Behandlung der mir vorliegenden Aufgabe herantreten. Einem 
gelehrten Richterkollegtum habe ich nicht nothwendig, zu bemerken, 
daß es für die richterliche Beurtheilung einer Strafthat vollſtänd 
gleichgilttig iſt, welche Meinung das Publikum hat. Allein b 
keiner Leidenſchaft muß man mit dem Urtgeil fo vorſichtig fein, wie 
bei dem Spiel, denn in dieſer Beziehung müſſen wir doch ſagen: „ 
find alle Sünder“. Eins ſteht feſt, kein Menſch, mag er aus Nel⸗ 
gung, aus Gewohnheit, aus Erwerbs⸗ oder ſonſt irgend anderen 
Gründen ſpielen, kein Menſch ſage ich, und wäre es Rothſchild, 
ſetzt ſich mit anderer Abſicht an den Spieltiſch, als der, um zu ge⸗ 
winnen. Die hier aufgetretenen Zeugen, mit Ausnahme der Seb 
v. Schierſtädt und des Herrn Redakteur Föltzer — ich habe ni 
erfahren, von welchem Blatte der Herr Redakteur iſt —, ich ſage 
mit Ausnahme der Herren v. Schierſtädt und Föltzer, fit kein 
Zeuge gegen die Angeklagten anlmos anfgetreten. Es fällt mir 
auch nicht ein, die jeunesse dorée wegen ihres leichtſinnigen Lebens 
anzugreifen, ſchon deshalb nicht, weil ich hier nur einen 
ſehr kleinen Theil treffen würde, während die leichtſinnige Jugend 
in Uniform und ohne Uniform nach Hunderttauſenden zählt. Im 
Uebrigen wäre der Vorwurf der Leichtſinnigkeit nicht der Jugend 
allein zu machen, denn Herr Generalmajor von Linſingen iſt kein 
Jüngling mehr. Die Beweisaufnahme hat zweifellos ergeben, daß 
gewohnheits⸗, zum Th il auch gewerbsmäßig geſpielt worden iſt, 
allein daß falſch geſpielt worden iſt, dafür iſt kein Beweis er⸗ 
bracht. Mit dem „es kann“, „es mag“, „es wird“ kommen wir 
leinen Schritt welter. Wir müſſen Beweiſe haben, daß falſch ge⸗ 
ſpielt worden iſt, dieſe find aber nicht erbracht worden. ſtehe 
auch nicht auf dem Standpunkt der Staatsanwaltſchaft, daß ich 
ſage, ich freue mich, daß dies oder jenes bier zur Kenntniß ge⸗ 
laugt iſt, ſondern für mich kommt es darauf an, was iſt bewiesen 
worden. Daß ein gewerbsmäßiger Glücksſpieler auch nothwendiger⸗ 
weiſe ein Falſchſpieler ſein muß, kann man doch keineswegs anneh⸗ 
men Ich muß geſtehen, ich habe nicht geglaubt, daß die Staats⸗ 
anwaltſchaft bezüglich des Samuel Seemann die Anklage wegen 
Betruges aufrecht erhalten würde, denn ein Beweis iſt doch für 
das Falſchſpiel nicht geführt worden. Ich will mich nun mit den 
Perſönlichkeiten der Angeklagten befaſſen. Da iſt zunächſt Fährle, 
ein wohlhabender Mann, verheirathet und kinderlos. Diejer Mann 
ſplelte gern und ſplelte hoch, er konnte es ſich leiſten. Und um zu 
ſpielen brauchte er Mitipteler; ein Spiel unter Zwelen tft nicht inter⸗ 
eſſant und deshalb iſt jeder Spieler gewiſſermaßen ein Schlepper. 
Fährle war in Spielerkreiſen beliebt, weil er immer viel Geld bei ſich 
hatte und ſeinen Mitſpielern Geld lieh. Seine Mittel erlaubten 
ihm, Rennplätze und verſchiedene Badeorte zu beſuchen. Und daß 
in gewiſſen Badeorten ganz beſonders viel und 9 geſpielt wird, 
iſt allbekannt, und gerade Aachen iſt der Ort, wo ſtark der Spiel⸗ 
wuth gefröhnt wird. Daß Fährle ſich gern in Offizierkreiſen ein⸗ 
führen und trotz feines badſſch⸗ungariſchen Undeutſch als Kommer⸗ 
zienrath vorſtellen ließ, iſt menſchlich zu erklären. Soweit mir 
bekannt, hat 4 80 vor dreißig Jahren auf dem Bahnhof in 
Heidelberg noch Zeitungen verkauft. Es ſchmeichelte ihm alſo, in 
Offizierskreiſe eingeführt und Kommerzienrath titulirt zu werden. 


rt Es iſt das nichts weiter als die Schwäche eines Parvenüs, für 


die aber noch Niemand beſtraft worden iſt. Es iſt richtig, der 
| zingefiagte ift vor vielen Jahren wegen entehrender Vergehen 
beſtraft worden. Aücen daraus ist noch nicht erwieſen. dä ex 
falſch geſpielt hat. Was den Angeklagten v. Meyerinck anlangt, 
ſo iſt es richtig, er Vibe ſeiner geſellſchaftlichen Stellung nach 
ulcht in die Krelſe der Fährle und Lichkner. Allein Herr v. Meyerinck 
hat uns ſchon geſagt: Als Menſchen waren mir die Leute un⸗ 
ſompathiſch, als Spieler angenehm. Es if ja allgemein bekannt, 
daß die Spieler bezüglich ihrer Geſellſchaft nicht beſonders wäh⸗ 
leriſch find. Ich erinnere daran, daß ſogar die Herren v. Schier⸗ 
ſtädt zweifellos Herrn Fährle aufgefordert haben, ſeiner Zelt nach 
Ran um Wettrennen zu kommen. Die Herren Offiziere, die 
meiner Meinung nach den Herrn Fährle nicht für einen Kom⸗ 
merztenrath halten konnten, haben ja ebenfalls gern mit Fährle 
geſpielt, einmal weil er ein reicher Mann war, der immer viel 
Geld bei ſich hatte und zum weldleihen bereit war, und anderer⸗ 
ſeits, da ſie der Meinung waren: Fährle iſt nicht bloß reich, er 
beſitzt eine Eigenſchaft, bezüglich deren der Reichthum vor der Ar⸗ 
muth keinen Vorzug hat, er iſt dumm und wird daher doch einmal 
eine Anzahl Goldrollen verlieren. Zwelfellos war auch Meyerinck 


ein leidenſchaftlicher Spieler, und daß das l noch mehr wie die 5 


Politik den Charakter verdirbt, ift alldefannt. Allein, daz v. Meyer 


gewerbsmäßig geſpielt hat, iſt nicht erwieſen, ebenſowenig, daß er falf 
17 hat, oder daß er wußte, Lichtner und Fährle ſpielen falſch. J 
will die Zeugenausſagen nicht bemängeln, allein v. Meyerinck iſt 
ein bisher unbeſtrafter Mann, der doch noch eine gewiſſe Ehren⸗ 
haftigkelt als Vätererbe beſitzen dürfte. Ihm iſt bisher nicht nach⸗ 
ge wleſen, daß er eine Unwahrheit gejagt hat. Ich bin der Mei- 
nung, daß Herr v. Meyexinck denſelben Glauben verdient, wie die 
gegen ihn au fnetretenen Zeugen, zum mindeſten aber fo viel, wie 
ger Redakteur Föltzer. Ich kenne den Herrn Föltzer nicht weiter. 
ber die Verhandlung hat doch ergeben, daß Herr Föltzer überall 
da auftaucht, wo es gilt, die Karre aus dem Koth zu ziehen, mit 
anderen Worten, wo etwas zu arrangiren iſt. Wenn Herr 
v. Meyerlinck verſichert: er habe Herrn Föltzer nicht Rede in Gotha 
geſtanden, als er ihn nach der Perſönlichteit Lichtners fragte, weil 
er der Meinung war, daß dieſer nicht in dieſe Geſellſchaft gehöre, 
ſo klingt das vollſtändig glaubhaft. Das Vorkommniß in Gotha 
fieht ja recht bedenklich aus, allein es muß doch feſtgehalten 
werden, daß die Karten im Umſchlag gebracht worden, alſo 
neue Korten waren. Es iſt doch böchſt plauſibel, daß von 
v. Meyerinck die Karten deshalb mitbrachte, weil er ein Falſchſpiel, 
das früher in Gotha . ſein ſoll, verhüten wollte. J 
will für den flüchtigen 
nicht, ob derſelbe falſch aeiptelt hat. Jedenfalls iſt mit keiner 
Silbe bewieſen, daß Meyerinck davon Kenntniß hatte. Es iſt das 
auch um fo weniger anzunehmen, da der Falſchſpieler nicht einem 
Dritten mitzuthellen pflegt, daß er falſch ſpiele. Es muß doch 
auch berückſichtigt werden, daß ſelbſt die Herren v. Schierſtädt 
nicht dieſer Meinung ſein konnten; ſie hätten ſonſt nicht immer 
wieder mit Lichtner geiptelt. Daſſelbe trifft bezüglich des Fährle 
u. Es iſt ferner zu berückſichtigen, daß die Offiziere bis in die 
letze Zeit durchaus kameradſchaftlich im Club mit Hrn. v. Meyerind, 
einige ſogar in ſeiner Familie verkehrten. Es iſt ja ſehr nahe⸗ 
liegend, daß die Offiziere, nachdem fie beim Spiel verloren hatten, 
= den Gedanken kamen, daß falſch geſpielt worden jet. Herr 
v. Bettendorf, der 23000 Mark an einem Abend gewonnen hatte, 
trat auch viel ruhiger als die anderen Zeugen auf. Daß v. Meye⸗ 
rin ck nicht ſelbſt der Meinung war, daß Lichtner der Sohn eines 
öſterreichiſchen Großinduſtriellen jet, iſt durch die Verhandlung 
nicht widerlegt worden. Das Vorkommniß des Geldzählens in 
Homburg wird als ganz beſonders erſchwerender Umſtand an⸗ 
geführt. Allein es iſt doch bekannt, daß kein Spieler jagen will, 
wie viel er gewonnen hat. Das Geldzählen iſt doch daher 
ſehr erklärlich. Der Herx Staatsanwalt führt als Beweis für die 
Gewerbsmäßigkeit des Glücksſpiels bezüglich Meyerinck an, daß der⸗ 
ſelbe im Jahre 1879 den Manifeſtatlonseld geleiſtet hat. Bekannt⸗ 
lich kommt es aber nicht ſelten vor, daß Jemand kurze Zett nach 
Leiſtung des Manifeſtationseides zu Vermögen kommt, dles aber 
nicht angiebt, wenn er zu einem nochmaligen Manifeſtattonseide 
nicht aufgefordert wird. Ich bin auch der Meinung, daß bezüglich 
Lichtners ein Falſchſpiel nicht nachgewieſen iſt. Das Geſtändniß 
des Abter den Herren Hans v. Schierſtädt und Föltzer gegenüber 
kann doch abſolut nicht in Betracht kommen. Ich will dem Herrn 
Vertheidiger des Abter ſeine er nicht erſchweren. Allein ich 
muß es doch ausſprechen, Abter hat in dieſem Falle eine Feigheit 
an den Tag gelegt, die ich nicht näher charakterkſiren will. Ich bin 
auch der Ueberzeugung, daß Herr Hans v. Schierſtädt den Abter 
etwas länger geſchüttelt, als dieſer angegeben hat. Was nun Samuel 
Seemann ee jo hat dieſer ſelbſt zugegeben, ein gewerbsmä⸗ 
Bar Rouletteſpieler zu ſein. Allein troßdem hieß er in Offizier: 
eijen der „olle ehrliche Seemann“. Daß die Offiziere zu ihm ins 
otel kamen nicht jener ſchönen Augen wegen, ſondern weil fie bei ihm 
oulette ſpielen konnten, iſt klar. Daß aber bei dieſem Rouletteſpiel 
ein Betrug vorgekommen iſt, und wenn er vorgekommen ſein ſollte, 
Seemann dies gewußt hat, iſt in keiner Weiſe bewieſen worden. 
Der Vertheidiger beleuchtet noch näher die einzelnen Anklagefälle 
und fährt alsdann fort: Ich reſumire mich alſo dahin: es Liegt 
wegen verjchtedener Umſtände der ſtarke Verdacht vor, daß Fährle 
ein gewerbsmäßiger Glücksspieler, ja, daß er ein Falſchſpieler ge⸗ 
weſen tft, ein poſittver Beweis iſt aber nicht dafür erbracht worden. 
Ebenſo iſt in keiner Weiſe erwieſen, daß Meyerinck gewerbsmäßig 
oder gar falſch geſpielt hat, und wenn Fährle und Lichter falſch 
geſpielt haben ſollten, fo fehlt der Nachweis, daß v. Meyerinck 
davon Kenntniß batte. Ich beantrage daher prinzipiell für meine 
drei Klienten die Freiſprechung. Bezüglich der beantragten Strafen 
will ich bemerken, daß dieſelben wohl dem großen Apparat ent⸗ 
ſprechen, der zur Erhebung der 1 Anklage geführt hat, 
daß dieſelben aber zu dem Ergebniß der Beweisaufnahme abſolut 
in keinem Verhältniſſe ſtehen. In der Beweisaufnahme lit das 
ſtolze Anklagegebäude ſtark aus den Fugen gegangen. Beweiſe 
hat die Staatsanwaltſchaft bezüglich meiner Klienten für ihre An⸗ 
ſchuldigungen nicht erbracht. 30 bin der Ueberzeugung, der hohe 
Gerichtshof wird bezüglich dieſer Angeklagten zu einem „Non 
Iiquet kommen müſſen. — Nach einer 8 Pauſe nimmt das 
Wort der zweite Vertheidiger für Fährle, v.! 


Bertgeiiiger got cleßlic 
er er g e auf die Anklagefälle bezüglich Fährle 
und 8 W eh und ſucht ebenfalls den Nachweis zu führen, 


Max Rosenberg. — Rechtsanwalt Lenzber 

vornherein aus ſichtsloſen Berta) Du Ache, i n Bon 
als längſt nicht jo ſchlimm erſchelnen zu laſſen, wie er von der 
Anklagebehörde und den Zeugen geſchildert ſeſ. Er fand einen 
eigenthümlichen Milderungsgrund darin, daß Abter nicht Wittwen 
und Waiſen bewuchert habe. — Gegen die Behauptung des Ver⸗ 
theidigers, in Offtzier⸗ und Studentenkreiſen herrſche die Auf: 
faſſung: wer nicht vollſtändig verſchuldet jet, könne nicht für voll 
gelten, wird in den betreffenden Kreiſen ganz gewiß energiſch pro⸗ 
teſtirt werden. Die Rechtsanwälte Elsbach⸗ Berlin und 
Dr. Aſcher traten für die Unſchuld von Julius Roſenberg ein. 
Der Präſident, Landgerichtsdtrettor Heinroth, verkündete nach etwa 
einftündiger Berathung des Gerichtshofes, folgendes Urthell: Der 


ichtner keine Lanze einlegen, ich weiß, 


8 


Kenntniß gehen 
und Falſchſpieler war. 
wußt, es in dem Falle des Herrn v. Schierſtädt merken müſſen. 
er Gerichtshof iſt der Meinung, daß v. Me yerinck en weder die 
Karten auf der Rückſeite gezeichnet hatte, 
Karten nach ihrer Lage kannte. 
Meinung, daß 

ſpiels und Falſchſptels ſchuldig gemacht haben. H 
mann ſind ſo gewiegte Spleler, daß ſie von dem Falſchſpiel Lichtners 
zweifellos Kenntniß hatten. 
beim Rouletteſpiel ſchuldig gemacht. Dagegen hat der Gerichtshof 
nicht die Ueberzeugung gewinnen können, daß Max Roſenberg des 
Da dieſer nur dieſes einen Vergehens 
wegen von der niederländiſchen Regierung ausgeliefert worden iſt, 
fo war dieſer Angeklagte überhaupt freizuſprechen. Bei der Straf 
abmeſſung hat der Gerichtshof bei v. 
ſchaftliche Stellung erwogen, die ihm ganz beſondere Pflichten auf⸗ 
Bei den anderen Angeklagten wurden die Vorſtrafen und 
ihr gemeingefährliches Treiben in Erwägung gezogen. 

dent verlas darauf das bereits mitgetheilte Urtheil. 
Die Angeklagten nahmen daſſelbe augenſcheinlich mit großer Nieder⸗ 
geſchlagenheit auf. 

Dem Juftizminiſter Dr. v. Schelling iſt das Urtheil ſofort 
telegraphiſch übermittelt worden. 


Falſchſpiels ſchuldig iſt. 


erlegte. 


Gerichtshof hat die feſte Ueberzeugung gewonnen, daß die Ange⸗ 
klagten He 
mäßigen 

dieſen Wucher weſentlich ermöglicht und erleichtert hat. 
Gerichtshof erachtet es nicht für nachgewieſen, daß Sußmann von K 
dem Treiben der erwähnten Angeklagten Kenntniß hatte. 
mann war daher nur in zwei Fü 
Preußen verbotenen Lotterielooſen zu verurtheilen. Der Angeklagte 
Julius Roſenberg hat zweifellos auch Wucher getrieben. Den An. 
geklagten Abter hat der Gerichtshof des gewerbsmäßigen Wuchers 
und des Betruges ſowie der Unterſchlagung in idealer Konkurrenz 
mit Untreue, ſowie des Lottertevergehens für ſchuldig erachtet. Der 
Betrug iſt gefunden worden in 
zieren Looſe verkaufte mit dem Hintergedanken, ihnen die Looſe 
zur letzten Klaſſe vorzuenthalten. Die Unterſchlagung in idealer 
Konkurrenz mit Untreue hat der Gerichtshof gefunden in dem 
Schterſtädtſchen Falle. 
des Falſchſpiels iſt Abter nicht für ſchuldig befunden worden, 
dagegen hat der Gerichtshof 15 Fälle wegen Lotterievergehens 
für vorliegend erachtet. — Den Angeklagten 
ch klagten v. Meverinck hat der Gerichtshof des gewerbsmäßigen 
Glücksſpiels und des Betruges beim Spiel für ſchuldig erachtet. 
v. Meyerinck hat nach Anſicht des Gerichtshofes zweifellos auch 
daß Lichtner ein gewerbs mäßiger Glücksſpieler 


und Roſenberg ſich im ſchlimmſten Maße des gewerbs⸗ 
uchers ſchuldig gemacht haben und daß Suß 


Suß⸗ 
Fällen wegen Vertrieb von in 


dem Umſtande, daß Abter den Offl⸗ 


Des gewerbsmäßigen Glücksſpiels, bezw. 


ährle und den Ange⸗ 


Er hätte, wenn er dies noch nicht früher 


oder daß Lichtner die 
Ebenſo iſt der Gerichtshof der 
Heß und Seemann ſich des gewerbsmäßigen Glücks⸗ 
eß und Samuel See⸗ 


Seemann hat ſich auch des Betruges 


Der Präſt 


Der nf e 


+ Aus der Reichshauptſtadt, 2. Nov. Zur Errichtung 
eines Findelhauſes in Berlin hatten die Bauunternehmer 
Schmidtſchen Eheleute teſtamentaris 
1 e im Betrage von etwa 1¼ 
ieſe Beſtim 
Klage angefochten 
tober d. J. endatitig dieſe Zuwendung für rechtsgiltig erklärt. Da 
auch der Stadtgemeinde die königliche Genehmigung zur Annahme 
ſchon lange ertheilt iſt, jo rückt die Ausführung dieſer ſegens reichen 


illionen Mark vermacht. 
Das Reichsgericht aber hat unter dem 30. Of: 


4. Klaſſe 189. Königl. Preuß. Lotterie. 
Zietzung vom 2. November 1893. — 13. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Düne Gewähr.) 

15 154 87 309 79 759 861 903 1023 240 96 712 28 2050 155 202 
537 65 88 707 826 4021 314 508 19 916 85 4010 144 45 227 72 306 
432 90) 2 24 5182 350 ‚500, 75 85 551 625 948 6218 374 418 529 664 
85 809 81 997 7052 162 324 553 96 638 77 816 26 30 910 31 8033 311 
88 505 8 819 9143 66 581 (510) 652 826 72 

10058 1:4 60 340 79 428 90 524 63 811 24 89 935 57 67 11003 8 
85 117 82 252 (500) 74 419 562 (300) 699 12055 159 (1500) 85 286 
400 719 800 47 971 (3000) 13167 562 938 14005 93 195 276 88 97 
316 436 55 633 C01 15073 290 354 74 469 97 507 643 761 70 834 982 
16436 541 83 851 17107 432 82 521 680 83 909 83 93 18142 384 
484 513 53 63 666 730 878 995 19115 222 314 50 455 (1500) 537 95 
673 (3000) 745 

20113 96 268 (3000) 75 3000) 350 681 824 920 48 21046 140 75 
89 290 588 (300) 675 736 (1500) 810 912 15 22095 118 (3000) 26 (3000) 
45 91 491 585 637 44 (500) 764 846 951 2309 214 613 98 722 44 812 
939 80 83 240 5 (3000) 37 67 125 355 64 455 76 (1500) 559 837 72 85 
963 25137 (310) 60 206 28 81 314 96 432 40 51 501 54 634 72 807 95 
96 942 61 (300) 26182 222 77 308 (3000) 955 27038 193 385 495 507 
62 677 712 48 28019 24 291 457 726 924 29010 114 93 563 782 835 

30004 65 (300) 118 87 246 369 400 703 19 887 942 (5000 31122 
222 316 33 656 64 95 70398 32140 97 203 15 305 576 90 92 772 
3094 133 723 56 62 91 (300) 993 34404 38 75 914 35011 229 312 
38 582 816 29 48 69 46031 134 58 72 239 49 351 444 96 510 41 774 
828 37124 (500) 234 347 664 825 928 38124 53 266 91 361 620 823 
39193 201 (1500) 96 438 60 655 72 924 

40013 25 62 67 (1500) 228 47 49 52 469 508 732 987 41268 96 
325 400 656 894 42157 551 678 790 834 35 39 70 967 43008 51 108 
99 203 18 314 90 607 809 38 63 937 44005 97 267 79 497 804 92 957 
85 45050 75 226 31 321 424 (500) 33 78 502 672 (800) 784 906 46338 
42 69 427 538 53 708 88 810 3 47247 59 320 93 490 749 79 959 93 
(3000) 48057 155 347 93 468 601 17 19 89 828 55 93 49066 (500) 
174 96 20+ 9 22 57 379 472 631 

50:48 (500 335 529 32 (500) 634 811 45 911 51099 201 419 501 
792 97 (500) 884 932 52081 104 78 221 (300) 300 58 85 546 95 97 
626 70 53340 463 97 54127 353 88 500 86 44 797 852 909 55083 
119 230 402 816 73 941 56516 36 639 706 813 56 57280 451 96 557 
83 645 (300) 76 (3000) 751 892 995 58066 191 293 595 637 77 701 76 
(1500) 59959 69 755 832 42 69 930 

60056 134 (500) 267 317 20 26 41 406 (3000) 25 76 98 637 66 766 
833 94 61130 35 36 396 635 65 704 936 62044 201 (300) 393 547 635 
(1500) 37 819 930 60 63569 75 684 943 91 64043 65 256 65 363 446 
594 618 64 3000 733 (1500) 824 25 48 53 938 81 65147 221 423 79 
98 542 (300, 694 (500) 824 32 84 66096 114 231 56 300 61 425 586 
(1500) 629 65 816 22 86 67089 151 502 674 35 94 (500) 727 926 56 
68260 5% (1500) 719 90 869 927 (1500) 69020 381 804 33 79 

70169 413 507 686 710 60 92 865 71245 422 668 95 72102 23 336 
94 401 (300) 651 73 723 73143 213 48 94 345 553 63 672 701 94 802 
74062 66 77 374 632 737 924 75006 158 87 (500) 296 377 427 38 85 
545 67 650 63 795 949 76110 247 400 31 47 515 633 755 895 77000 
46 309 543 835 89 992 78062 79 83 148 244 55 551 710 (1500) 947 
79027 42 93 365 90 417 93 567 (3000) 740 8 7 70 (300) 81 982 

80118 204 91 362 442 721 66 981 81204 23 492 575 (300) 601 755 
82011 183 518 604 59 65 739 47 55 67 856 905 83035 (500) 248 479 
89 601 80 718 912 (300) 84166 78 253 391 96 426 506 34 644 89 (500) 
714 26 52 85113 221 482 91 (500) 520 65 776 80 86217 336 64 76 95 
629 48 702 860 75 997 87032 (15%) 49 189 566 99 652 700 96 935 83 
88015 84 109 201 8 324 98 490 536 670 800 93 89093 164 237 (300) 
42 78 377 667 98 705 17 54 99 83 934 

90025 75 145 325 98 (1500) 455 529 618 915 (300) 91192 (3000) 
203 15 19 39 55 346 539 59 89 604 807 (1500) 904 64 92006 45 (3000) 
78 88 178 224 454 512 612 87 787 97192 93004 95 (1500) 196 228 
68 an 5 3 9 5 51 94185 216 367 401 87 687 911 39 49 95222 
36 99 581 466 700 96093 140 63 213 28 468 599 639 719 942 (1500) 
79 92 97248 328 648 883 986 250 362 408 72 561 70 667 (3000) 
820 = PR ar 385 487 533 641 820 

37 46 10/142 67 240 63 471847 102027 60 248 366 

703 918 108058 (300) 60 76 172 546 691 (500) 718 46 55 980 104027 
109 (3000) 235 379 483 569 76 (500) 767 (3000) 861 90 105076 318 32 
45 522 (600) 63 770 828 (300) 86 952 106001 181 255 338 407 535 46 
690 96 859 77 107274 (500) 397 407 892 108096 115 56 289 338 83 
429 575 (300) 750 838 (3000) 910 109085 294 405 72 (1500) 47 552 98 

11010 42 55 76 405 12 579 89 636 766 93 111073 96 988 112018 
10 78 129 42 493 502 57 794 891 949 113024 113 486 517 80 (3000 


ußmann ihnen 
Allein der 


keyerinck deſſen hohe geſell⸗ 


der Stadt Berlin eine 
mung hatten die Schmidtſchen Kinder im Wege der 


Stiftung ihrer Verwirklichung näher. Auf kalſerlichen Wunſch ſe 


die Stiftung den 


Namen „Kinder⸗Aſyl“ erhalten. 
Eine beſondere Anziehungskraft übte bis 


woch der Verſchluß der elektriſchen Leitung vor dem Hall 


berichtet, der | 
verurſachte bei der Berührung einen elektriſchen Schlag. 10 
kinder hatten ihre phyſikaliſchen Kenntniſſe ſofort auf dieſen Fan 
leiteten den Strom in ihren Körper und elektriſtcten 
das vorübergehende Publikum durch plötzliches die 
Nachdem dieſer Unfug eine Zeit lang gedauert hatte, unter“ 
brach ein Schutzmann den elektriſchen Strom durch Fernhalten de! 


angewandt, 
Hände. 


ommandantenſtraße 20 aus. 
Dieſer Ring iſt mit eine 


Anfaſſen an 


Jugend. 


Ein „ſchwerer“ Einbruch fit in der Nacht zum 27. Ok⸗ 
tober in einer Maſchinenfabrik in der Thaerſtraße verübt worden, 
Maſchinenthelle im Werthe von 2000 
ſchwer, wurden geſtohlen. Zwei in der Fabrik beſchäftigte 


M., ſechs bis ſieben 


und ein Viehtreiber ſind die Thäter. 


Schmückung eines 


+ Ein ſchrecklicher Unglücksfall ereignete ſich am Dienitad 
Nachmittag auf dem Friedhofe in Würzburg. Gelegentlich der 
ſteinernen Grabkreuzes zum Allerſeelentas 
ſtürzte das Kreuz um und begrab das mit der Dekoration be⸗ 
ſchäftigte Mädchen, eine 16jährige Glaſerstochter unter ſi h. Der 
Unglücklichen wurde der Bruſtkorb eingedrückt; ſie gab alsbald in 
den Armen zweier zufällig auf dem Friedhof anweſender barm⸗ 


herziger Schweſtern ihren Geiſt auf. 


Lokales. 


Poſen, 3. November. 


Hk. Direkter Güterverkehr zwiſchen Deutſchland und 
der Balkan ⸗Halbinſel über Oeſterreich⸗Un 
1. November 1893 tritt für den unmittelbaren Eiſen⸗ 
bahn verkehr zwiſchen den preußlſchen und anderen beuf? 
ſchen Bahnen und der ſerbtſchen und bulgariſchen 
Staatsbahn, ſowie den orlentaliſchen Eiſen bahnen 
(Türkei) ein direkter Güter⸗Tarif in Kraft. 
kehr geltende beſondere Betriebs- Reglement und das entſprechende 
Tarifheft kann im Geſchäftszimmer der Handelskammer (Wilhelms 
platz 19, I) während der Sprechſtunden (11—1 und 4 6) ein? 


garn. 


geſehen werden. 


Levante verſandt werden. Der Tar 
eltlich von den Verbandſtatlonen und der deutſchen Levante? 
inie in Hamburg abgegeben x 

Die katholiſche Waiſenanſtalt in dem ehemaligen 
Schrodka wurde, wie bereits mitgetheilt 
. vom Herrn Erzbiſchef v. Stablewskl deſucht und 
e at. 
den Bemühungen des Erzb ſchofs gelungen fit, die Barmherztat* 


d. 
Philtppinerkloſter auf der 


H. K. Verkehr über Hamburg nach Hafenplätzen der 
Levante. In Folge des am 1. November d. J. in Kraft getre⸗ 
tenen Nachtrags I zum Tarif vom 15. April d. J. 
in Wagenladungen zu 
Frachtſätzen von Stationen der Direktionsbezirke 
Hafenplätzen der 
ifnachtrag wird unent?⸗ 


erheblich 


reslau und Bromberg nach den 


Den Anlaß dazu hatte der Umſtand gegeben, daß e 


26 293 732 864 


3 806 
120029 53 398 624 33 63 713 27 43 811 121116 29 43 247 
861 900 38 122112 (300) 37 (1500) 60 80 383 579 (500) 654 251 125305 
370 442 682 951 53 66 12.4000 146 (1500) 201 324 518 710 88 97 800 
(3000) 47 54 904 40 125072 164 (500) 83 394 848 906 126017 87 103 
334 55 528 72 743 844 127212 326 54 79 610 818 902 128088 406 624 
748 825 129101 252 374 (600) 87 516 715 64 820 (300) 83 

130089 251 328 62 429 38 605 727 893 985 141138 (3000) 71 80 
208 19 79 996 (1600) 728 34 42 132158 64 (500) 262 96 358 685 750 
82 833 (40000) 904 99 133095 115 83 355 662 943 134148 276 98 
291 982 87 135282 576 875 136111 84 416 35 93 549 836 70 82 99 
(3000) 187059 387 484 (300) 532 49 796 978 138136 272 341 50 512 
9% 868 139050 74 (300) 189 241 56 418 26 534 (1500) 67 669 (600) 


72 81 

140338 455 515 70 97 (1500) 701 931 141129 262 399 528 
74 (3000) 730 77 861 958 62 86 142036 229 303 419 567 688 47 59 
947 143033 185 376 420 58 (3000) 553 615 884 (1500) 969 88 (500) 
144116 311 62 461 764 145088 1:9 61 288 45) 609 (300) 789 146289 
92 (3000) 415 87 506 613 703 976 147346 57 408 (3000) 70 (1500) 
503 613 20 48 78 786 809 80 940 97 148177 24 62 524 81 708 825 
963 149184 406 29 617 793 848 977 

1500189 93 (3000) 904 94 (300) 528 637 75 704 58 928 151003 
205 49 82 321 80 98 564 693 (300) 766 69 875 994 152196 317 27 38 
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Dort laufen verſchledene 

Ströme zuſammen, die mit einem ſteinernen Deckel verſchloſſen ſin 

an dem oben ein eiſerner Ring ftbt. 

unter dem Stein liegenden eiſernen Platte verbunden. In Jo 

Beſchüdigung der Leitung hatte ſich, wie eine Lokaltorreſpondenz 
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5 Aus der Provinz Poſen. 
Ganz unt oneidemüht, 2. Nov. Vom arteſiſchen Brunnen) 
Beuntubigt artet iſt die Bürgerſchaft unſerer Stadt von Neuem 
die Nu e denn, wie bereits telegraphiſch gemeldet, hat 
Kleinen gi es arteſiſchen Brunnens an der Ecke der Großen und 
aus wel rchenſtraße ſeit geſtern einen neuen Ausfluß gefunden, 
n wiederum mächtige erdhaltige Waſſermaſſen her⸗ 
wellwelſe } Theilweiſe wird das Waſſer durch das Stadtfließ und 
ropſtelg durch einen künſtlich hergeſtellten Waſſerlauf über das 
Diefeg m aa in die Küddow geleitet, wodurch das Waſſer 
welcher luſſes vollſtändig getrübt iſt. Brunnentechniker Beyer, 
die ne heute früh aus Berlin hier eintraf, bat gefunden, daß 
ue Ausſtrömung durch das 15 Meter tiefe Bohrloch, welches 
bebohrt erſten Experlmenten zur Stopfung der gefährlichen Quelle 
tohre in vorden itt, ftatffinbet. Daß dieſer Ausfluß mit dem Haupt⸗ 
aus 5 Verbindung ftebt, geht daraus bervor, daß das ſonſt 
N Hauptrohre entſtrömende Waſſer bier plötzlich eine Zeit 
vn. fließen auſhörte. Die ausſtrömenden Waſſer⸗ 
Raus er ind koloſſal. Schon von Weitem hört man das 
einer N derſelben; es bört ſich an, wie das Geräuſch des bei 
auf ühle herabſtürzenden Waſſers. Alle Hoffnungen 
fahre ne gänzliche Beſeitigung weiterer Ge⸗ 
desc für den betreffenden Stadttbetil find 
wenn wunden, denn Niemand glaubt jetzt noch, daß die Quelle, 
bnd es auch Herrn Beyer nochmals gelingen ſollte, dieſelbe zu 
dern n. ſich auf die Dauer beruhigen wird. Nach Anſicht des 
führt Beyer iſt die neuerliche Kataſtrophe dadurch herbeige⸗ 
Wc daß in der Tieſe ein Erdrutſch ſtattgefunden bat, 


loch einen neuen Ausweg genommen haben. In dieſes 
Bohrloch ſoll jetzt ein dreizölliges Rohr eingelaſſen werden, damlt 
dadurch das ausſtrömende Waſſer in ſeinem Laufe nach Belieben 
feſtgehalten werden und das Rohr als Beobachtungsrohr dienen 
kann. Hoffen wir, daß unſere ſchwer heimgeſuchte Stadt von den 
Gefahren eines zweiten Brunnenunglücks verſchont bleibe. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Paris, 2. Nov. Nach Meldungen aus Tanger be⸗ 
ſchloſſen die Muruga⸗Stämme dem Aufrufe der Riff-Kabylen, 
die Waffen gegen Spanien zu ergreifen, keine Folge zu geben. 
— Einem algeriſchen Blatte zufolge iſt die Expedition gegen 
die Tuat Oaſen nur Mangels eines von der Kammer bewilligten 
Kredits ſuſpendirt worden. Ein neuer Kredit ſoll bei Er⸗ 
öffnung der Kammer verlangt werden. Alsdann würden zwei 
Kolonnen, die eine gegen die Oaſe Inſala, die andere gegen 
Timimum marſchiren. 

Paris, 2. Nov. Das General⸗Komitee der Arbeitsbörſe hat 
alle Mitglieder, welche der anläßlich des Beſuchs des ruſſiſchen 
Geſchwaders in der Oper ſtattgehabten Galavorſtellung beigewohnt 
haben, als unwürdig ausgeſchloſſen. — Der Minifterpräfident 
Dupuy empfing aus Dore ein Schreiben des Admirals Avelane 
vom 30. Oktober, in welchem es heißt, er bitte den Miniſter⸗ 
präfidenten, da er im Begriff ſtehe, in See zu ſtechen, ohne die 
zahlreichen brüderlichen Freundſchaftsbeweiſe perſönlich erwidern 
zu können, in feinem und ſeiner Offiziere Namen die Gefühle 
ihrer tiefen Erkenntlichkeit ſelnen theuren Landsleuten zu über: 
mitteln. Weder Zeit noch Entfernung würde jemals den Eindruck 
dieſes Empfanges abzuſchwächen vermögen. 

Lens, 2. Nov. Im Kohlenbecken des Departements Pas de 
Calais iſt die Zahl der Bergleute, welche die Arbeit wieder auf⸗ 
nehmen, in ſteter Zunahme begriffen. Gegenwärtig arbeiten bereits 
30 000 Bergleute, während 13 000 noch jtreifen. 

London, 2. Nov. Den „Daily News“ wird über die 
Kämpfe gegen die Matabelen aus Fort Viktoria berichtet, daß 
die Kolonnen Forbes und Jameſon den Feind im Nordoſten 
angriffen. 
eingeborenen Streitkräften gingen die katſerlichen Truppen nach 
Süden vor. Die Feinde kämpften verzweifelt, wie wahre 
Zulus, und gingen mehrere Male unter dem Kugelregen von 
Gewehren und Geſchützen, der ihre Reihen dezimirte, vor. 
Das Schauſpiel erinnerte lebhaft an das Gefecht von 
Ulundi. Eine Attacke vervollſtändigte die Niederlage. Die 
Verluſte der Matabele belaufen ſich auf 3000 Todte und 
Verwundete. Die „Daily News“ ſagen, das Maſchonaland 
müßte von der Kompagnie aufgegeben oder von der Krone 
beſetzt und die Entſcheidung über Krieg und Frieden, ſowie 
die Verwaltung, der Regierung übertragen werden. 

London, 2. Nop. (Unterhaus.] Die Sitzungen wur⸗ 


die Waſſermaſſen durch das genannte Bohr⸗ den deute wieder aufgenommen. Der Präſident der Lokalverwal⸗ 


4. Klaſſe 189. Königl. Preuß. Lotterie. 
Nur „ Biebung vom 2 November 1893. — 13. Tag Nachmittag. 
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tung, Fowler, beantragte die zweite Leſung der Vorlage, betreffend 
die Errichtung von Diſtrikts⸗ und Kirchſpielräthen in England und 
Wales und erklärte, die Regierung beabſichtige, die Gruppirung 
der Kirchſpiele elaſtiſcher, als in der Bill borgefeben zu geſtalten, 
und wies den Vorwurf zurück, daß die Bill einen Angriff auf das 
Kirchengut und auf die konfeſſionellen Schulen enthalte. Wenn 
die Bill über dieſe Punkte unklar ſein ſollte, ſo ſei er bereit, ſie 
zu amendiren. Den Theil der Bill, welcher die Errichtung von 
Diſtrittsräthen bezwecke, könne die Regierung nicht aufgeben, ſie 
ſei jedoch im Uebrigen bereit, etwaige Amendements zu erwägen. 

London, 2. Nov. Einer Mittheilung der „Times“ 
Shanghal zufolge wird die Liquidation der „Bank of China, Japan 
and the Straits, Limited“, in einem Antrag verlangt, welcher von 
den Inhabern von 80 000 Aktien der Bank unterzeichnet iſt. Der 
Antrag wird mit dem Mangel an Geſchäften und dem Sinken des 
Wechſelkurſes in China begründet. 


Madrid, 2. Nov. Nachrichten aus Melilla zufolge 
hätte General Maclas die marokkaniſchen Zollbeamten und 43 
marokkaniſche Unterthanen nach Tanger zurückgeſchickt. Das 
Feuer, welches ſeit geſtern Morgen angedauert, ſei überall 
eingeſtellt worden. Diejenigen Kabylenſtämme, welche bisher 
8 geblieben, ſollen beabſichtigen, ſich gegen Spanien zu 
erklären. 

Chicago, 1. Nov. Die Leichenfelerlichkeiten für den verſtor⸗ 
benen Bürgermeiſter haben unter großer Betheiligung ſtattgefun⸗ 
den. 100 000 Menſchen beſuchten das Stadthaus am Vormittage, 
um den Sarg zu ſehen. Die Geſchäfte waren geſchloſſen. 


Gueſen, 3. Nov. [Privat⸗Telegr. der „Bof. 
Ztg.“] Gewählt find im Wahlkreiſe Gneſen Witkowo 122 
Beute und 122 polnische Wahlmänner. 


Telephoniſche Nachrichten. 


Eigener Fernſprechdienſt der „Pos. Ztg.“ 
Berlin, 3. November, Morgens 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus München: In der Nacht von 
Donnerſtag auf Freitag wurde in der Nähe von Tonly an 
Orten Haberfeld getrieben, es bethelligten ſich daran 
ungefähr 20 Perſonen, eine Anzahl Kugeln wurde in den Sträuchern 
gefunden. Eine Regierungskommiſſion leitet an Ort und Stelle die 
Unterſuchung ein. Die von der Regierung hiergegen angedrohten 
Maßnahmen wurden bereits verfügt. 

Das „Berl. Tagebl.“ meldet aus Wien: Heute wurde hier 
ein 8 Armin Bergel verhaftet, welcher der hier lebenden 
geſchledenen Gattin eines Hamt 185 Kaufmanns, Betty B, mit 
1 5 ſelt 2 Jahren ein Verhältnuſß hatte, 100 000 Florens ent⸗ 
ockte. 

Aus Rom wird von heute gemeldet: Der bekannte In⸗ 
genieur Max Rotty wurde auf feinem Landgut bei Abazzia 
von Hirten überfallen und ihm der Bauch aufgeſchlitzt. 

Wie aus Kopenhagen gemeldet wird, iſt das älteſte 
Handelsſchiff der Welt, der hieſige Schooner „Swaanen“, 
det land untergegangen; das Schiff iſt 1777 in Eckernförde 


aus Eichenholz gebaut. 
Aus Lens wird gemeldet: Der Kongreß des 


Syndikats der Bergarbeiter faßte einen Beſchluß 


zu Gunſten der Fortſetzung des Streiks. 
Nach einer Meldung aus London fand heute Nachmittag in 
Karmathen (Süd⸗Wales) ein Erdbeben ſtatt, wobei 16 


Häuſer einſtürzten; es herrſcht begreiflicher Weiſe unter 


der Bevölkerung eine große Panik. 

Aus Madrid wird gemeldet, daß in Marſeille eine Ver⸗ 
N von Spaniern ein Meeting abhalten wollte, in 
welchem die glücklichen Erfolge in Marokko gefeiert 
und gegen die Haltung der engliſchen Preſſe proteſtirt werden 
ſollte, welches Meeting, da von der Regierung die Genehmigung 
vexſagt wurde, jedoch nicht abgehalten werden konnte, Abends 
Manlfeſtattonen ſtattfanden. Die Pollzei verhinderte die Annähe⸗ 
rung der Menge an die franzöſiſche Botſchaft, die Gendarmerie 
feuerte, 3 Gendarmen wurden verletzt, 23 Verhaftungen wurden 
vorgenommen. 


Fonds⸗ und Produkten⸗Börſenberichte. 
Fass Fonds⸗Berichte. 

er 2. Nov. [Zur Börſe.] Die „Nat.⸗Ztg.“ berichtet: 

Die Meldung eines Nestern Blattes, Ju einzelne RAP en- 
bet der geplanten Verdoppelung der Börfenſteuer binfichtlich bes 
Reportgeſchäftes gemacht werden ſollen, hatte an der Abendbörſe 
in Frankfurt eine leichte Deherung der Tendenz herbeigeführt, die 
ſich auch hier im Beginn des heutigen Verkehrs behauptete. Sehr 
bald trat indeſſen wieder ein vollſtändiger Tendenzwechſel ein. Kür 
theintfche Rechnung trafen große Verkaufsordres auf Deutſche 
Bankaktien ein. Dleſe hingen anſcheinend mit den Nuslaſſungen 
elnes Kölniſchen Blattes zuſammen, welche auf Grund eines 
Schreibens der Deutſchen Bank über die Garantien der 3 proz. 
italteniſchen Eiſenbahn⸗Obligatlonen einer Haftbarmachung der 
Emiſſtonshäuſer das Wort reden. Der betreffende Artikel liegt 
uns nicht vor und müſſen wir uns ſeine Beſprechung vorbehalten. 
Das glauben wir indeſſen jetzt bereits behaupten zu können, daß 
für eine Inanspruchnahme der Emiſſſonshäuſer keinerlei Handhaben 
vorliegen. Es muß als eine Frivolität bezeichnet werden, wenn 
durch ſolche der Urtheilsloſigkeit e en der 
Druck, der auf den Effektenmärkten laſtet, verſchärft, das Mißtrauen 
in immer weitere Kreiſe des Kapitals getragen und wenn für die 
Verluſte, die das deutſche Kapital an itallenſſchen Werthen in Folge 
der Verschlechterung der Finanzlage des Landes erleidet, in Deu > 
land nach Sündenböden geſucht wird. Gleichzeitig mit Abgaben 
in Deutſchen Bankaktien . eln Angriff der Kontremine auf 
andelsantheile, unter dem 1 4 auf die Nachricht eines hie⸗ 
gen Blattes, das Goldagto in Serbien ſei von 8 auf 14 Prozent 
das Nui ; bay aa an Stelle bekannt, hält ſich 

au 0 E 

dieſes Satzes in den letzten 1 nich Mp ee 
Gerücht, der frühere ſerbiſche Finanzminkſter jet ermordet in ſeinem 
Bette vorgefunden worden, wurde gegen ſerbiſche Werthe und 
e benutzt, obſchon nicht recht ab zuſehen tft, welchen 
nfluß ſelbſt bei Beſtätigung des Gerüchtes die rmordung eines 
Privatmannes auf die ſerbiſche Finanzlage haben follte. Die wahre 
Urſache für dle flaue Haltung der Bankwerihe ſcheint uns denn 
auch weniger in den vorhin erwähnten Momenten als in der 
immer weiter um ſich greifenden Anſchauung zu liegen, daß die 
augenblicklichen Kurſe der Bankaktien weder mit den im laufenden 
Net erzielten Erträgniſſen der Banken, noch mit der ungewlſſen 


eingetreten. Auch ein 


ukunft des Bankgeſchäftes in Einklang ſtehen. Zudem laſſen die 
erichte Londoner Blätter über den dortigen Geldmarkt 9 die 
Befürchtungen großer Goldabflüſſe nach Amerlka eine nicht uner⸗ 
euliche Geſtaltung der Geldverhäliniſſe 55 Jahresſchluß beſorgen. 
3 ſollen heute auch Abgaben in öſterreichiſchen Werthen für hol⸗ 
ländiſche Rechnung bemerkt worden ſein. Die e de einer 
Distontoerhöhung in London, die gleichfalls drückte, bat ſich bis 
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aus 
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m Schluß der offigtelen, Börſe zu beftätigt. Die Bank von 
England ſcheint vorläufig durch Borgen auf Schatzbonds den Gold⸗ 
ausgang der Woche decken zu wollen. 


Breslau, 2. Nov. N 94 — befeſtigend. 
Neue Bproz. 10. anleite 85 25, proz. L.⸗Pfandbr. 97 25 
ag Türfen 22,00, Türk. Roole 9200 4proz. ung. Goldrente 
Bresl. Diskontobank 97,5 Breslauer Wechslerbank 96 00 
8 195 75, Schlei. Bankverein 14 00, Donnersmarckhütte 
öther Maſchinenbau —.—. Kattowitzer Aktien⸗Geſellſchaft 
für Verb bau u. Hüttenbetrieb 153 65, Oberſchleſ. Eiſenbahn 45 25, 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement 83,00. Schleſ. 8 133 50, 1 
Fr 9875, Kramſta 131,00, Schleſ. Zinkaktien —.—, 
ütte 99 25, Verein. Oelfabr. 88 00. Oeſterreich. Banknoten 160 00 
Auf. Banknoten 213,00, Gieſen Cement 86 50, A proz. Ungariſche 
Kronenanleihe 87.75, Breslauer elektrische Straßenba n 11425 
London, 2. Nov. (Schl ußfurfe.) Matt. 
Engl. 2%, proz. Conſols 97° 0 Preußiſche aproz. ge —.— 
talten. proz. ente 77, Lon tarden 8, aproz. 1 89 Ruſſen 
Serie) 99½ konv. Türken 21°/,, öferr. Silberr. —.—, öſterr. 
Goldrente —, Aproz. ungar. Gol rente 91¼, Aprozert. Spanier 
roz. Eappter 95 ¼, Aproz. untſic. Egypter 100%, (x. A, proz. 
Dabu But l. 98 ¼, 6proz. Mexikare: 59¼ Ottomanbanı 18, Ca⸗ 
nada Bacific 76, De Beers neue 15½. Rio Tinto 14%,, Aproz 
Rupees 65 ½, proz. Pfund arg. A. 68 /., §proz. Arg. . 29 — 
64%, 4% proz. äuß. do. 38 ¼, 3proz. Reick sanleibe —.—, Griech. Bier 
Anleihe 37, o. STer Monopol⸗Anleihe 88 ¼ 4proz. 89er Griechen 
27, Braſ. 89er Anl. 58, Platzdlstor: 2%,, Silber 32. 
ee Deutſche Plätze 20,64, Wien 12,92, Poris 


25,40, Petersburg 24°, 

— runkfurt a. 2 2. Nov. (Effekten⸗Sozletät.) east 
Oeſterreich. Kreht later aa Franzoſen —,—, Lombarden 8155, 
Ungar Soldrente 91.50. Gotthardbahn 148,4). Dislonto⸗Kom⸗ 


DE mandit 65 50 Dresdner Bank 28,5 . en Handelsgeſellſchaft 


124.10 Bochumer Gußſtahl 09, 20 Dortmunder Unton St. Br 
‚ Gelfentivhen 138,10, Harpener Verawe 123,30 Hibernia 

10980, Laurahüũtte 90805 Zproz. Portugleſen —,.—, Italteniſche 
l 83,60 Schweizer entralbahn 11340, Schweſzer 
Nordoſtt ab 60, Schweizer Union 7480, Italieuiſche Merldic⸗ 
naux 104, 20 Ecler Simplonbahn k6 30. Nordd. Lloyd —.—, 
Mexikaner 59, N Italtener 77,60. Matt, Schluß beſſer. 

gan mburg, 2. Nov. (Privatverkehr an der Hamburger 
Abendbörſe.) N edtiottien 261,60, Lombarden 195,50, Distonto 
Kommandit 165,25, Ruſſiſche Noten 212,50, Nordd. Lloyd —.—, 
Italiener 77,50, Deutihe Bank —.—, Causabütte 98,50, Packet⸗ 
fahrt — —, Dresdner Bank —,—. Behaupte 

Petersburg, 2 2 Nov Wechſel auf Verde 95 25, Wechſe 
auf Berlin 4657 % Wechſel auf Amſterdam — Wechſel auf Pan is 
er 77½, Run. 11. Orientanleihe 101, do. Dr; Ortentanleihe 11 %¼ 


Bank für ousmärt Handel 295, — Disfontorde nt fine 


2, Bariton Tis konto-⸗Bank — internat. Bonk 
476 
bab 243, Huf. Südweſ babn⸗Aktien 110% Brivatdistont 5%. 


Mio de Janeiro, 1. Nov. Nov. Wechſel auf London 10%. 


Bremen, 2. Nov (Börſen⸗Schlußbericht.) Raffinirtes Pe⸗ 
kroleum. (Offizielle Notir. der Bremer Petroleumbörſe.) Faßzoll⸗ 


frei. Stetig Loko 4,45 Br. 
Baumwolle. Matt. Upland middling, loto 42%, Pf., Upland 
Baſis middl., nichts unter low middl., auf Zermintieferung 


5 f 42%, Bi Jan. 42%, Pi, p. Febr. 42, Pf, p März 


al. Feſt. Shafe 
Choice ns 48%, Pf., PR "bier 475 3 4 ui Cababh 48%, m 
BY u. Dun 0 h 48 Pf., Fairbanks 41¼ Pf. 

a ame clear middl. November  Mblabung 46, 
Deze ne 44 


Tabak. Umſatz: — Packen Paraguay, 500 Packen St. Felix 
— Sexronen Havannah, 170 Packen Carmen. 


Feste este Umrechnung: I Livre Sterling — 20 20 Mm. 1 Rubel — 5,2 


— 


Bank-Diskonto wechs.v. 2. Now. ce. . . — Das 80 d. 


8T. |169 10 ms 8 10 3 

dam = 1 1 m. 

Amster Bi 432,75 6. do, 
426,00 or 


Jord. Gid- 


Warschau — 1242,50 
inserl. 5. omb rds 8.6. P Privatd.4 77 


39, 30 be d 
33,3388 


Engl. Not. Pfd. A 
Fra: 2. Not. Be 
Oestr. hoten 

Russ. Noten Ct R. | 212.60 m 


Deutsche Fonds u. Staatspap. g 


4 108,80 8. 


Peters 
uf. 4½ proz. Boder rede 158 % Gr. Ruff. Eiſen⸗ „Do 


bc! 


do. Nonte ...... 5 
naue 85 5 
Stookh.Pf.85..| 4% 
do, 7 86 4 

„ Schuld- 4 ” 2 
TOrkA.1B8BIn Hohen 8 
EBEN: 1 PR 4 27 


do. Consol. 90 4 
do.Zeil-Obklig| 5 
rk. 00Fro.- “ — 


Hauburg, 2. Nov Zuckermarkt Schlußbereicht.“ Rüben⸗ 
Rohzucker I. Produkt Baſts 88 pct. Rendement neue Uſance, frei 
an Bord Hamburg ver Nov. 13,12½, per Dez. 13,12 ½, per März 
13,32 ¼, per Mat 13,70. Stetig. 

ER dura, 2. Nov. Kaze. (Schlußhericht). Good average 

tos per Novar. Er „ per Dezember 82½, per März 80'/,, per 
Baal 78¾. Behauptet. 
S REN 2. Nov. Salpeter loko 8,35, Febr.⸗März 8,60. 
Paris, 2. Nov. Des katholiſchen Feiertages wegen heute 
keine Börſe. 

Paris, x . Heute kein 3 

Sabre, 2 (Telegr. der Hamb. Firma Peimann. Ziegler 
u. Co.) Bafiee in Newpork to mit 5 Points Baiſſe. 


Rio — er ar 
Anti 2. Nov. Getreidemarkt. Weizen ruhig. 
Roggen nu 190 feſt. Gerſte feſt. 
erdam, 2. Nov. Getreidemarkt. Weizen ver November 


152, p. Mirz 162. 1 0 08 per März 112, per Mai 112. Rüböl 
per Oktober —, per Mai — 

Amſterdam, 2 Nov. Java⸗Kaffee good ordinary 52. 

Amiterdam 2. Nov. Bancszinn 

London, 2 Nov. An der Hüfte 2 Weizenladungen ange doten. 
Wetter: Staubregen. 

8 2. Se Chili⸗Kupfer 42%, p. 3 Monat 42"... 

Petersburg, Nov. Produktenmarkt. Talg loko 57,00, 
per Auguſt —.—, Weizen foto 10,00, Roggen loko 6,60, afer 
{ofo 4,15, Hanf foto 43,00, Leinſaat loko 14,00. — Metter: Schnee. 

Slasgom, 55 ‚Kon. Royellen. (Schluß.) Mixed numbers 
warrants 42 ih. 2 

Liverpool, 35 Nov, Nachm. 4 Uhr 10 Min. 
Hals he Ballen, davon für Spekulatton u. Export 
allen. Fe 

Widdi amerik. Oleferungen: November⸗Dezember 4% Käufers 
preis, Dezember ⸗Januar 4% do., Januar⸗Febr 4%, do.. Febr. ⸗ 
März 4 Verkäuferpreis, März⸗Abril 4%, Käuferpreis, April: 
5 4¹⁸ Yan do., Maf⸗Jun 4% Werih, Juni⸗Juli 4%, Verkäufer⸗ 
re 

Liverpool, 2. Nov. (Offizielle Notirungen.) Amerikaner 
good ordinary 4°/,,, do. low middling 4½3, Amerikaner middl. 
400. do. good midd Ing 4½6, do. middling fair 5, Pernam fair 
4°/,, do. good fair 4% Ceara fair 4%, do. good fair 41, Egyp⸗ 
tlan brown fair 5¼, do. do. good fair 5¼, do. do. good 5%, 
Peru rough fair —, do. do. good fair 6, do. do. good 6%, 
fine 6, do. moder. rough fair 4, do. do. good fair 5 ¼, 
good 5% do. ſmooth fair au do. do. good fat 4%, M. G. Broach 
goob 4% do. fine 4%è16, Dhollerah good 3, do. fully good 4, 
fine 4½, Oomra good 3, do, fully good 4¼, do. fine 4%, 
Selnde goob fair —, do. good 38, Bengal fully good 4, do., 


Baumwolle 


7510 do. rohes 5.60. do. 
Schm als loko 10.40, do. 
ohe u. da 10,75. Mais p. Nb 46 ¼, r. Dez. 47 ¼, p. 
Jan. —, Rother Winterwelzen 68 do. Weizen p. November 
625 fr 52 Weizen p. Dezember 69, do. Weizen per Mat 75, 
Getreldefracht nach Liverpool 3. — Kaffee fair Rio Nr. 7 
18 %, do. Rio Ser. 7 p. Dezember 16,77, do. Rio Nr. 7 p. Februar 
1080, — Mehl Spring clears 3,45. — Zucker 2½. Kupfer 


toto 9.75 
Sicado⸗ 1. Nov. Börſenfeiertag. 


Telephoniſcher Börſenbericht. 
Newyork, 2. Nov. — — per Okt. — C., per 
Nov. 67 C., per Dez. 69¼ C 
Berlin, 3 Nov. Wetter: Regen. 
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10% 6. 


Wreoh.-Teras, 
Wrsoh.-Wien.. 
Dei ar 


st.-Rotterd., 1 86,10 br 
| 


95 F 


Gotthardbann 681, Kozlow-Wor, 
83,75 be 


‚os, 6 = 


2673 2 
— 


81,0 w e lan 
51,75 u? 


100,60 & 


ori-Tifiis gar... 
Eisenb. Stamm-Priorität. frjäsan-Koziowg 
Iſtam. ‚Celberg] 111, TE 
eresi-Wurach. Ya: 46175 bz 
Ozakat.-St.-Pr. 03,30 b 


2 2 Ha! 2 22 
rr TTS 


500 | bezahlt. 


98,80 UA ‚Pr.Hyo.-B. l. Cz. 7 
99,50 bz 


i 78,60 u 
ang. -Domör. 2 In, 225 90 a 


Berliner „ vom 2. November 
— . 14 W., früh + 3 Gr. Reaum., 751 Mm. — 


ab Die letzten Berichte von auswärts find zwar weng anregen 
aber am biefigen Markt hat doch von e eher beſſen 
Haltung Platz greifen können, die namentlich für Roggen ſogn 
im Verlauf in entschiedene Festigkeit überging, nachdem ſich h 
faſt für die 3 Kündigungen von dieſem Artikel Empfänger 
gefunden hatten; Freilich blieb dieſe günſtige Tendenz nicht DE 
zum Schluß behauptet ; man bat v 7 die eingetretene Bef I 
rung zu Reallſirungen benutzt, und die altung war darauf 
zuletzt wieder merklich ſchwächer, immerh nd die Schlußnoti⸗ 
rungen für Weizen wie für Roggen noch ca. „ Mark höbel 
als geſtern. Hafer iſt anfänglich beſſer bezahlt worden, gin 
ſpäter aber auf etwa geſtrigen Stand wieder zurück, weil nun dos 
einige Kündigungen herausgekommen rad die nur theilweiſe 
nahme fanden. Gekündigt: 3850 To. Weizen, 8800 To. ont 
500 To. Hafer. 
ur 9792 apa 10 Pi. 99226 ven 
wenigſtens auf nahe Lieferung, m er⸗ 
holt. R etündit 1100 Zentner. c 
F Ze 
zeigen weiteren Fo e e Kündigungen aufgenomm 
werden. 11 8 2 it 17 4 Qualität gef an 10 
zen loco — na ua 120 ordert, ge 
wärliſcher 142 M. ab Bahn bez., Novbr.⸗Dezbr. 140,75 A 
141 58 141.25 Mt. bez., Mat 151,50-151,25—152,75— 151,75 0 
ez 
Roggen loco 122—128 M. na 
Dez. 125.25 — 126,25 — 125,50 M. bez., 


Wetter 


Qualttät gefordert, Nov⸗ 
al 132.75 —133—132.50 . 


Mais 108-119 M. 9 — er Quallität gef. Novemb. 106,75 
bis 107,5 — 107,25 M. 188 Dezbr. 3 M. be 11 
V 

afer 0 — u o nach Qualität 

mittel u. guter oſt⸗ Eu weſtpreußiſcher 155—176 M., do. a 
merſcher, uckermärkiſcher und mecklenburgiſcher 158—177 M., do, 
ſchleſiſcher 158176 M., 2 — Icleflicer, vommerſcher und mecklen⸗ 
18080 fe ne 184 M. Bahn bez., Novbr. 160,75—161,25 
160,50 Novbr.: Deshr 157,50 —158,25 — 7510050 Mt. bez ⸗ 
Mat 149 10 8. 149 M. bez., Juni 149— 148,75 t. bez. N 
an + fte loco per 1000 Kilogramm 190187 M. nach Qua“ 

Er 


Erbſen 1 170 205 M. per 1000 Milogr., Futter 
ee . per 1000 Kilo nach Qual. bez., Vittorla⸗ ſen 
Mehl. Weben Nr. 00: 20,00 —18,00 M. b Nr. 0 
und 1: 17,00-14,50 M. bez. Roggenmehl Nr. 0 und 1: 16,2 


bis 15,25 M. bez., Nobbr. und Nopbr.⸗Dez. 16,2016 25 M. 25 
„Januar 18,50—16,60—16.55 Mt. bez., Mat 17,10—17,15 M. be 
Rüböl loko ohne Faß 46,0 M. bez. Nobbr. und Nov. ⸗Dez 
46,5467 M, bez., April⸗Mal 47.5 47, M. bez, Mai 4277175 
bis 47,8 M. bez. 
Seeta enen BR 0 8 erh ab lot 
ritus unverſteuert zu erbrauchsabgabe 
ohne Faß 53,1 M. bez. . zu 70 M. ede lolo 
oöne ai 33,4—335 Mk. bez., Nov. und Nov.⸗Dez. 32 7 bls 
36 bez, April 38—38,4— 38,3 Mk. bez., Mal 382- 2888 a 


Kart offelmehl November 15,78 M. 
Kartoffelſtärke, trockene, Nobember 15,75 M. N 
Die Regultrungspreſſe wurden feſtgeſetzt: für We eizen 141 90 
M. per 1000 Kilo, für Roggen auf 125,75 M. per 1000 Kilo, für 
Mais auf 107,25 M. per 1000 Kilo, für Hafer auf 161,00 M. per 
1000 Kilo, für Räböl auf 46,60 M. per Zentner für Spiritus 70er 
auf 32,40 M. per 10000 Liter⸗Prozent. (N. -Z.) 


1 
I France oder | Lira oder I Peseta — 40 Pf. 


"augen. Nm. 5½ 
do. do. VI. (ez. 10 Mosbit.. * 


do. div. Sor. z. ——— 


137.00 8 
83,00 ve& 


— 183,00 se 


8. #.Sprit- -Prod.Hı 3 05,256 
Berl. Cassenver. 355 130,60 6. 
125,00 be 


do. 3 
118,00 bed. 


do. Maklerver. . 


ne. R.-Anl. ins Anl. Dux-BodnbAB. 130,10 & 
don 2 wor re 5% 144,50. 42 028 4 
do. i tamm-Aktien. Prignitz 4% 406,25 % el 30 „ do. Wechsierbk.| 4½ | 95,00 0 Ärärbisar za 
= cons.Anı., 3, 1198.30 8 Eisenbahn-S a. 6 | 135,00 bd 82 
3 + ie. Eu sohen-Mastr..| 21/4 | 68, 90 10 147,25 d 
— 30 gi 3 5,2 Rena „Zaitz % 119 193, 55 = re 0 133,09 ri 
8, 0 ‚rolsider zum 
80 Kl. 868 4 94,28 U rend-Uerdng ?:? 102,20 @ 113.00 @ Fan 
Sts.-schld-Son| 3'/, | 99,90 mz 84,50 * 8. Dorim.-Ensoh. Sasiyann..un| 3½ 137.00 . 
»eriStadt- Obi. 3½ 98 30 b 95,20 & Weimor-Gers 3 92.90 0 
do. neue 3½ 98,30 be | 44 | 90,90 b. r - ’ 7 ! 40.75 0 129,00 de 
5 4% 9631 Ludwsh.-Bexb.| 9¼ 22425 v2 ' isenb.-Priorltäts-Obli 8 er 
N seo Ei 18.8 ge ‚hen 4% 50,40 0 ee ae 422% „% Hisenb.-Frloritäts-Obligat Js. l. Ba 50,5 c | creditank..... 85,25 be 
9. 250 4 *ainz-Ludws „% 1107,00 tıB. Äuresiau-War- 1 
41/4 1108,00 & io.Kr 001885 garnb.-Mlawk. 75 69,66 wis} sonauer Bahn| 6 7010480 5 | 96,25 br 
4 1104,40 be 5 ao. Er. Franz Sr. Berl. Pferde 8% 169 70 de 
3½ | 98,80 dr U. 5 »drzohl.-Märk.| 4 700, 77 d Eiseabann. . 4 40ʃ4½0 6 > 
4 m. pf-Hr. 1-1] 5 65,60 br Osıpr. Sodb. 0 Onersohl. 32/5 5 108,70 6 
do, ge- 3½ 26,40 de ge do 4 64,60 be SEHlDaNN num 24 do. sahen 4 4014,25 . . 
Ku: „uNeu-, . LI d. Tu- Ar & 62.25 "targrd-Posen| 41, |101, 25 98 bahn 41/, 103, 30 8. uls - Franc.] 6 -| 8 |134,75 bes. 
see 3½% 96,90 6. Port- 288—892 — | 26,40 m& NMeimer-Grra. 40,20 be 4, Sauthern Paoifio| 104 75 be 
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